
 

 

ANTRAG Theater im Fluss an die Stadt Kleve 2018 

 
 
Theater im Fluss e.V beantragt bei der Stadt Kleve eine jährliche Förderung von  
10.000 € und 7000 € für Sonderprojekte für das Jahr 2018. 
 
Die Arbeit für 2018 wird in ähnlichem Umfang wie in den letzten zwei Jahren 
durchgeführt. 
 
Bereits in den Jahren 2011 bis 2017 wurde Theater im Fluss von der Stadt Kleve mit 
10.000 € jährlich gefördert. 2017 wurden außerdem 3000 € für Sonderprojekte zur 
Verfügung gestellt. Auch im Jahr 2018 werden zahlreiche Sonderprojekte stattfinden. 
 
Bei ausreichender Finanzierung seitens der Stadt Kleve werden für 2018 folgende 
sieben Sonderprogramme durchgeführt: 
 

1. das Medien - / Präventionsprojekt des Landesjugendplans (mit Eigenanteil) 
 

2. die Durchführung einer Inklusiv-Theater-Hörspiel-Kunstgruppe mit jungen 
Flüchtlingen, Behinderten, Jugendlichen und Senioren und die Inszenierung 
von „Der Zauberer von Os“. Gratis-Projekt 

 
3. das internationale Austauschprojekt mit einem neuen Antrag beim Fonds 

Soziokultur mit dem Theaterschip Deventer 
 

4. das dreimonatige Residenzprojekt für zwei chinesische Künstler aus Shanghai 
mit abschließender Performance in Kleve 

 
5. das Projekt Kunstbude (Aufstellung eines Bauwagens im Musikerquartier am 

Spielplatz) mit kreativen Aktivitäten für Kinder und Jugendliche 
 

6. Besondere Feste:  
 
das Stadtteil / Nachbarschaftsfest am 2. Juni 18 mit dem Jugendzentrum 
Kalle, 5 Bands, Sportvereine Budo und Wing Tsun, Künstlern uvm. 
(Eingeladen werden auch TBH, Lebenshilfe, Josef Beuys Gesamtschule) 
 
die Feier von Theater im Fluss zum 25-jährigen Jubiläum 

-  
7. die Kooperation  mit und die Raumvergabe an Jugendinitiativen wie „der leere 

Raum“ im Theater und der Kulturgarage von Theater im Fluss 
 
Sollte nicht für alle Projekte Geld zur Verfügung stehen, so teilen Sie uns bitte mit, 
welche Projekte speziell unterstützt werden können. 
 
 
Kleve, 18. 11. 17 
 
Harald Kleinecke (Leitung) 
 
 
Theater im Fluss, Ackerstr. 50, 47533 Kleve Tel: 02821 979379 





Sehr geehrher Herr Janssen, 

  

als Anhang übersende ich Ihnen wie besprochen unseren Anhrag auf Zuwendung für 2018 

beim LVR zur Erneuerung der Tragbalken und Sanierung der Flügel der Mühle Donsbrüggen. 

Darüber hinaus habe ich Ihnen noch eines Auszug aus der vom LVR verwffenhlichhen Lishe 

über die Empfehlung zur Fwrderung der o.g. Maßnahmen und die jeweilige 

denkmalrechhliche Erlaubnis mih Koshenübersichh angehängh. 

Die Koshen von bruhho ca. 103.000€ sind ersh einmal vorläufig und werden durch weihere 

Angebohe mwglicherweise verringerh werden kwnnen. In unserem Anhrag haben wir die 

Gesamhkoshen mih 110.000€ bezifferh um die evenhuell anfallenden Nebenkoshen (siehe 

Koshenplan Seihe 4 Anhrag beim LVR) nichh unberücksichhigh zu lassen. 

  

Der Mühlenverein hähhe nun folgenden Vorschlag zur Aufheilung der Koshen für die o.g. 

Maßnahmen: 

  

                                                                       Kostenbeispiel 1                           Kostenbeispiel 2 

Gesamtkosten:                                           110.000€ (maximal)                     100.000€ (bei 

verminderten Kosten) 

  

Mittel: 

Eigene Mittel: 

Mühlenverein                                 36.000€ (fesh)                                36.000€(fesh) 

  

Fremde Mittel: 

1.       LVR                                                   37.000€ (maximal)                       32.000€ 

2.       Shadh Kleve                                      37.000€ (maximal)                       32.000€ 

3.       …                                                        … 

  

Summe der Mittel:                      110.000€                                        100.000€ 

  

Bei einer nichh unwahrscheinlichen Verminderung der Gesamhkoshen bleibh es bei dem 

Eigenanheil des Mühlenvereins von 36.000€ und die verbleibenden Koshen werden unher den 

pohenhiellen Fwrderhrägern gemäß Absprache aufgeheilh. 

  

Mih freundlichen Grüßen 

  

Michael van Lier 

  

  

Michael van Lier 

Grufhshraße 1 

47533 Kleve 

  

Tel.: +49 28 21 72 90 90 

Fax: +49 28 21 72 90 99 

Mobil: +49 17 95 03 46 28 

E-Mail: info@mvanlier.de 

 



An den 
Landschaftsverband Rheinland 
LVR-Dezernat Kultur und Landschaftliche Kulturpflege 
50663 Köln 
 
Ansprechpartner LVR 
Frau Tempelhagen (für Rheinland Nord: Stadt Düsseldorf, Stadt Duisburg, Stadt Essen, Stadt Krefeld, Stadt Leverkusen, 
Stadt Mönchengladbach, Stadt Mülheim a. d. Ruhr, Stadt Oberhausen, Stadt Remscheid, Stadt Solingen, Stadt Wuppertal, 
Kreis Kleve, Kreis Mettmann, Rhein-Kreis-Neuss, Kreis Viersen, Kreis Wesel sowie LVR-APX/RMX, LVR-FMK, LVR-IMus, LVR-
ZMB, LVR-ADR, LVR-ABR, LVR-Rheinlandweit) 
Tel.: 0221/809 – 2037, Fax: 0221/8284 – 1926, E-Mail: nataly.tempelhagen@lvr.de 
Frau Loke (für Rheinland Süd: StädteRegion Aachen, Bundesstadt Bonn, Stadt Köln, Kreis Düren, Rhein-Erft-Kreis, Kreis 
Euskirchen, Kreis Heinsberg, Oberbergischer Kreis, Rheinisch-Bergischer Kreis, Rhein-Sieg-Kreis sowie LVR-AFZ, LVR-FML, 
LVR-LMB,LVR-BPM, LVR-MEM, LVR-ILR, LVR-FB 91, LVR-FB 92, RVDL, Verbundprojekte)  
Tel.: 0221/809 – 3570, Fax: 0221/8284 – 1906, E-Mail: bettina.loke@lvr.de 
 
 
 

Antrag auf Zuwendung 
von Mitteln der Regionalen Kulturförderung des 

Landschaftsverbandes Rheinland (LVR) 
 

(elektronisch und schriftlich einzureichen) 
 
Mit der Unterzeichnung dieses Antrags gibt die Mitgliedskörperschaft sowie der Projektträger 
folgende rechtsverbindliche Erklärung ab: 
 
Die Handreichung für die Regionale Kulturförderung aus GFG-Mitteln des LVR sowie die all-
gemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen im Rahmen der Regionalen Kulturför-
derung des LVR sind mir bekannt. Mit der Unterschrift wird bestätigt, dass die Beantragung, 
die Durchführung sowie der Abschluss des Projektes gemäß der Maßgaben und den Zielen der 
Regionalen Kulturförderung des LVR erfolgen und diesen entsprechen. Fördermittel, die nicht 
entsprechend der Bestimmungen verwandt wurden sowie nicht benötigte Fördermittel sind 
dem LVR zu erstatten. Es besteht kein rechtlicher Anspruch auf eine Förderung durch den 
LVR. 
 
Ich bin damit einverstanden, dass die Antragsdaten im Rahmen der Regionalen Kulturförde-
rung des LVR verarbeitet, gespeichert, bearbeitet, genutzt und veröffentlicht werden. 
     
  
47533 Kleve, 24.03.2017  Spreen 
Ort/Datum  Name                              Unterschrift 

Mitgliedskörperschaft des LVR (Verwaltungs- 
spitze oder Kulturdezernentin/Kulturdezernent) 

 

47533 Kleve-Donsbrüggen 23.03.17  Paul Kersjes 
Ort/Datum  Name                              Unterschrift 

Projektträger (falls nicht mit Mitgliedskörper- 
schaft identisch) 

 
 
Antrag eingegangen am   23.03.2017 Mitgliedskörperschaft 

Antrag eingegangen am         LVR 
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Projektblatt des Landschaftsverbandes Rheinland 
LVR-Fachbereich Regionale Kulturarbeit, Ottoplatz 2, 50679 Köln 

http://www.lvr.de 

Projekt Nummer 
(nicht vom Antragsteller auszufüllen) 

GFG           

Haushaltsjahr 

2018 
Projektbezeichnung 
Mühle Donsbrüggen - Erneuerung der Tragbalken Mühlenkappe, Sanierung der Flügel 

Gesamtkosten 
des Projekts 

Gesamtantragssumme LVR 
(nur bei Fortsetzungs- 
projekten ausfüllen) 

      € Höhe der beim 
LVR beantragten 
Förderung 2018 

110.000 € 

In Vorjahren vom LVR  
bewilligte Förderung  
(nur bei Fortsetzungs- 
projekten ausfüllen) 

      € 
37.000 € 

Eigenmittel: bare Geldmittel   20.000 €     Erlöse  15.000 €    Ehrenamt  1.000 €   Gesamt  36.000 €  

Drittmittel: beantragt:      37.000 € bewilligt:   0 € Gesamt   37.000 € 

Durchführungsort(e) des Förderprojekts 
Mehrer Straße 92, 47533 Kleve-Donsbrüggen 
Geplanter Projektbeginn 
Mai 2018 

Laufzeit (z. B. bei Veranstaltung/Ausstellung) 
2 Monate 

Voraussichtliches Projektende 
Juni 2018 

Ablauf/Zeitplanung (max. 200 Zeichen):  
1.Wo Demontage der Flügel und der Mühlenkappe mit Kran;2. - 7. Wo Sanierung Tragbalken, 
Zahnkranz, Flügel, Mühelnkappe und Anbauteile; 8.Wo Wiedereinbau Mühlenkappe 

 Projektträger  
(falls mit Mitgliedskörperschaft nicht identisch) Tel.: +49 (0) 28 21 2 62 11 
Name und Anschrift 
Förderkreis Alte Mühle Donsbrüggen - 
Mühlenmuseum- e.V. 
Heidestraße 5 
47533 Kleve-Donsbrüggen 
vertreten durch: 
Herr Paul Kersjes & Herr Herrmann Berson 

Fax:       

E-Mail info@muehle-donsbrueggen.de 

Projektleitung Herr Paul Kersjes 

Bearbeiter Herr Michael van Lier 

Überweisung  

erbeten auf 

Name des Geldinstituts 
Volksbank Kleverland 
IBAN (Eingabe 22 Zeichen, bitte alle Felder ausfüllen)  

D E 3 4 3 2 4 6 0 4 2 2 0 8 0 0 5 2 0 0 1 0 
Kontoinhaber 
Förderkreis Alte Mühle Donsbrüggen -Mühlenmuseum- e.V. 

 
Antragstellende Mitgliedskörperschaft oder LVR-Projekt 
(Kreis/Kreisfreie Stadt/LVR-Dienststelle) Tel.: 02821 85 475 
Name und Anschrift 
Kreis Kleve, Der Landrat 
Nassauerallee 15-23 
47533 Kleve 

Fax: 02821 85 585 

E-Mail 
wolfgang.bachmann@kreis-
kleve.de 

Ansprechpartner Wolfgang bachmann 
 
Hiermit bestätige ich als zuständige Mitgliedskörperschaft, dass die Information der politischen 
Vertretung erfolgt ist im Rahmen von:  
Informationsschreiben an das Mitglied im Kulturausschuss des LVR 
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Projektblatt des Landschaftsverbandes Rheinland 
LVR-Fachbereich Regionale Kulturarbeit, Ottoplatz 2, 50679 Köln 

http://www.lvr.de 

Projekt Nummer 
(nicht vom Antragsteller auszufüllen) 

GFG           

Haushaltsjahr 

2018 
Projektbezeichnung 
Mühle Donsbrüggen - Erneuerung der Tragbalken Mühlenkappe, Sanierung der Flügel 

Kurze Zusammenfassung, Anlass, Zielsetzung, Auswirkung des Vorhabens 
(worum geht es, was und wer soll mit dem Projekt erreicht werden) 

Die Notwendigkeit zur Erneuerung einiger Tragbalken der Mühlenkappe am Denkmal A/02/7/84 Holländer-
Windmühle in 47533 Kleve-Donsbrüggen, Mehrer Straße 92 wurde im Zuge der Sanierung der 
Eichenholzschindeln nach dem Aufbau des Gerüstes und der Demontage der alten Eichenholzschindeln durch 
den Mühelenbauer Herrn Jos Geverink festgestellt. Zur Beseitigung des Schadens wird es notwendig sein die 
Mühlenkappe durch einen Schwerlastkran herunter zu nehmen. Erst nach Demontage der Mühlenkappe 
können die alten schadhaften Holzbalken von einem Mühlenbauer durch neue Tragbalken ersetzt werden. 
Durch die Erneuerung der Tragbalken wird die Standsicherheit der Mühlenhaube für die nächsten Jahrzehnte 
sichergestellt. Gleichzeitig können der Zahnkranz, dessen Unterkonstruktion und die Mitte der achtziger Jahre 
restaurierten Flügel der Mühle wieder in einen einwandfreien Zustand versetzt werden. Während der lfd. 
Arbeiten sind noch andere notwendige Reparaturen an der Mühlenmechanik festgestellt worden, die in diesem 
Zuge sinnvollerweise mit durchgeführt werden sollen. (siehe Projektbeschreibung) 

Projektbeschreibung 
(Die inhaltliche Beschreibung soll einen Überblick über die wesentlichen Maßnahmen / Aktionen geben.) 

Das Flügelsystem nach Ingenieur Bilau ist in in den Jahren 1984 - 1985 zuletzt saniert worden, wobei die 
Tragekonstruktion aus Bruststücken und Rutenspitzen wieder verwendet wurde. Die Flügel sind immer noch 
funktionstüchtig jedoch die hölzerne Abschlußleisten an den verstellbaren Klappen sollten dringend ersetzt 
werden. Die Auflagebretter und die Verkeilung im Wellkopf sind nach über 30 Jähriger Nutzung nicht mehr 
ausreichend fest. Einen Anstrich zum Korrosionsschutz ist ebenfalls notwendig. Hierzu wird das Flügelsystem 
mit einem Schwerlastkran demontiet und evtl. vor Ort oder ggf.  in einer Werkstatt saniert. 
 Die Mühlenkappe ist in ihrer Grundkonstruktion aus Stahl gefertigt. Vor- und Rückwand sind aus Holz, 
ebenso die Dachsparren, Dachschalung  und die Eindeckung mit Eichenholzschindeln. Die Kappe trägt auch 
die Windrose über die die Kappe immer mit den Flügeln zum Wind gerichtet wird sowie den Rollenbaum samt 
Regulierhebel und Kette. Nach der Demontage der Flügel muss mit einem Schwerlastkran die gesamte 
Mühlenkappe angehoben und an geeigneter Stelle in der Nähe der Mühle beschädigungsfrei abgesetzt 
werden. Anschließend sollten an der Kappe der Rollenbaum, der Regulierungshebel, die 
Klappenregulierungskette sowie die Vorder- und Rückwand, die Kappenschürze und die hölzerne Windrose in 
Abstimmung mit der Denkmalschutzbehörde saniert bzw. in Teilen erneuert werden. 
 Die Grundkonstruktion der Mühle besteht aus einem achtkantigen Ständerwerk mit eingezapften 
Balken und Kreuzstreben aus Eiche. In Fachkreisen der Mühlenachtkant genannt. Die Grundkonstruktion des 
Achtkants ist in einen recht guten Zustand. Auf dem Achtkant befindet sich die Tragekonstruktion der 
Mühlenkappe, an der mehrere Hölzer von Insektenfrass und Fäulnis befallen sind. Mehrere Konstruktionsteile 
haben bereits der Belastung nachgegeben, sind abgesackt und tragen nicht mehr. Der Achtkant muss 
möglichst genau senkrecht stehen. Sowie schon von aussen ersichtlich sind mind. drei der oberen 
Steherköpfe (Tragbalken) stark angegriffen und nicht mehr tragfähig. Teile des Tafelementkranzes 
(Unterkonstruktion des Zahndrehkranzes) sind auch stark angegriffen, ebenso die dekorative Umrandung des 
Tafelements zur Aussenseite. Die ganze Stapelung unter Zahn- und Krühkranz (4-lagig mit Ausgleichsebene) 
sollte auseinandergenommen und unter Verwendung von neuen Hölzern sauber und tragfägig wieder 
instandgesetzt werden. An wieder zu verwendenen Bauteilen wird dann noch eine Hitze- oder Gasbehandlung 
angewendet um Holzschädlinge abzutöten.  
 Unter Gangwerk wird das Zusammenspiel der Zahnräder und Wellen verstanden. Es sind die 
bewegten Teile mit der die eigentliche Mahlfunktion der Mühle ausgeführt wird. Das obere Zahnrad in der 
Kappe und das dazugehörige kleinere Zahnrad, der Bunkel, müssen mit neuen Kämmen versehen werden. 
Die bestehenden Kämme sind aufgebraucht, laufen mit zu viel Spiel und die Ausrichtung der Zahnräder gegen 
einander muss neu justiert werden.  
 Die hier oben aufgezählten Maßnahmen sind kurz- bzw. langfristig notwendig, um die Funktion der 
Windmühle in Donsbrüggen weiterhin gewährleisten zu können und um größere Folgeschäden zu vermeiden.  
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Projektblatt des Landschaftsverbandes Rheinland 
LVR-Fachbereich Regionale Kulturarbeit, Ottoplatz 2, 50679 Köln 

http://www.lvr.de 

Projekt Nummer 
(nicht vom Antragsteller auszufüllen) 

GFG           

Haushaltsjahr 

2018 
Projektbezeichnung 
Mühle Donsbrüggen - Erneuerung der Tragbalken Mühlenkappe, Sanierung der Flügel 
Kostenplan 
Leistungen gesamt € 

Sanierung der Flügel, des Tragwerks Mühlenkappe, den Anbauten Mühlenkappe  82.000 
Sanierung des Gangwerks inkl. Kranarbeiten 20.000 
Planung/Genehmigung/Fördermittel 2.000 
Ausschreibung/Vergabe 2.000 
Bauleitung 3.000 
            
Kosten des Ehrenamtes (Pos. auch im Finanzierungsplan ausfüllen) 1.000 
Projektkosten insgesamt 110.000 

Finanzierungsplan 
 Betrag (€) 

Eigenmittel 

 Projektträger (Geldmittel) 20.000 

 Mitgliedskörperschaft       

Drittmittel (Name des Zuwendungsgebers mit Hinweis Antragsstatus A = beantragt, B = bewilligt/zugesagt) 

ggf. Förderung durch den LVR (A) 37.000 
ggf. Förderung Deutsche Stiftung Denkmalschutz wird für 2018 beantragt 37.000 
            
            
            
Erlöse (zu erwartende Eintritte/Verkaufserlöse etc.) 15.000 
Ehrenamtliche Leistungen (Pos. auch im Kostenplan ausfüllen) 1.000 
Gesamtsumme 110.000 

Hiermit bestätige ich als Projektträger, dass es sich um eine Maßnahme mit Alleinstellungsmerkmal han-
delt und/oder sich klar von rein kommerziellen Kulturprojekten unterscheidet und damit die Kriterien 
der besonderen Daseinsversorge/Gemeinwohlverpflichtung erfüllt.  
Begründung (zwingend erforderlich): 

 
Bedeutung: (Auszug aus der Denkmalliste zum Denkmal A/02/7/84)  
 
Die Donsbrügger Mühle stellt eines der letzten niederrheinischen Wahrzeichen (Industriedenkmal) dar und ist 
hervorragend geeignet, künftigen Generationen in einem lebenden Museum die Arbeit des Müllers und die 
Funktionsweise einer Mühle zu veranschaulichen. Im Rheinland wird nur noch eine Mühle berufsmäßig 
betrieben. Die Mühle stellt für die Stadt Kleve eine Bereicherung dar und ist aufgrund ihrer Bauweise als 
Besonderheit anzusehen. 
Die o.g. Sanierungsmaßnahmen werden noch vor Beginn der Arbeiten von der unteren Denkmalbehörde der 
Stadt Kleve durch eine "Denkmalrechtliche Erlaubnis" genehmigt. Die Maßnahmen werden in Abstimmung mit 
Herrn Dr. Andreas Stürmer vom LVR und Herrn Martin Verhoeven von der Stadt Kleve geplant. 
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Projektblatt des Landschaftsverbandes Rheinland 
LVR-Fachbereich Regionale Kulturarbeit, Ottoplatz 2, 50679 Köln 

http://www.lvr.de 

Projekt Nummer 
(nicht vom Antragsteller auszufüllen) 

GFG           

Haushaltsjahr 

2018 
Projektbezeichnung 
Mühle Donsbrüggen - Erneuerung der Tragbalken Mühlenkappe, Sanierung der Flügel 
 
Projektbezogene Stellungnahme der Mitgliedskörperschaft 
Der Typus der Holländer-Windmühle in Donsbrüggen ist ein für die gesamte Region bedeutsames technisches 
Denkmal und eines der wenigen funktionstüchtigen Exemplare seiner Art überhaupt. Die seinerzeit vorge- 
nommene Wiederherrichtung der Technik und vor allen der Erhalt dieser "Funktionstüchtigkeit" ist der 
Initiative des Förderkreises Alte Mühle Donsbrüggen e.V. zu verdanken, die den Mühlenbetrieb einschließlich 
Backofen mit einem großen Interesse in der Bevölkerung aufrecht erhält und auf diese Weise alte 
Produktionsprozesse nicht nur zeigt, sondern auch tatsächlich anwendet.  
Im Zuge von aktuell durchgeführten, dringenden Instanzsetzungsarbeiten an der Außenhaut sind weitere 
Schäden erkannt worden, die ebenfalls in nächster Zeit behoben werden müssen und in etwa gleiche Kosten 
verursachen. Dies kann der Verein nur mit Unterstützung aus der regionalen Kulturförderung schultern. 

Hinweis der Verwaltung (hier bitte keinen Eintrag) 
      

Förderempfehlung (hier bitte keinen Eintrag) 
      

 










































